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Als das „unmusikalische Kind“ der Familie begann Andreas 
Buschmann mit 15 Jahren auf einem Gitarren-Banjo irische Musik 
zu spielen. Drei Jahre später orientierte er sich neu. Inspiriert und 
angeleitet von Musik studierenden Freunden begann er klassische 
Gitarre zu lernen,  was eine völlige Umstellung der Technik 
bedeutete. 
Von 1975 -1985 spielte er in Aachen als Mitglied verschiedener 
Formationen irischen und deutschen Folk und war Mitbegründer 
des ersten Aachener „Folk Treffs“.  
In dieser Zeit entwickelte sich sein besonderer Stil – die Vorliebe 
für die Mischung unterschiedlicher Musikrichtungen und -stile wie 
beispielsweise die Integration von Klassik und Jazz im Folk. 
In Hamburg macht er  seit 1986 Musik und lernte hierbei auch 
noch  die „krummen“ südosteuropäischen Rhythmen kennen. 
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„Er hört alles!“ Dieser/Unser Stoßseufzer (der Musikanten) 
kommt nicht von ungefähr: Im Kinder- und Kirchenchor sowie 
auf Jugendfahrten bei Spirituals und keltischen Melodien 
entdeckte Henry Kochlin für sich die  Grundlagen und 
Feinheiten des mehrstimmigen Gesangs. 
Rhythmische Elemente aus Skiffle, Oldtime- und Modern Jazz 
brachte er als gelernter Schlagzeuger solange in seine Rhythm 
and Blues Gruppe ein, bis ein improvisationsfähiger Sänger 
gebraucht wurde – „Erwischt!“ 
Seit Mitte der 80er spielte er mit allerlei „Klapperatismus“ in 
mehreren erfolgreichen Folkgruppen, immer taktvoll auftretend, 
seine „leichten“ Instrumente. Auf ihn können wir zählen. 
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Carsten Meins erlernte seine Instrumente 

autodidaktisch. Mit knapp 20 Jahren entdeckte er den Folk für sich 
und brachte sich das Banjospiel bei (weil es seiner Meinung nach 
schon genug Gitarristen gibt.).  
1992 machte er erste Band-Erfahrungen und sah es als 
erforderlich an, sich einen Bass zuzulegen, um Balladen und 
ruhige Tunes angemessen begleiten zu können.  
Seine musikalische Vielschichtigkeit ließ ihn Erfahrungen in 
mehreren Bands verschiedener Stilrichtungen sammeln und 
brachte ihm die Tätigkeit als Studio- und Live-Musiker bei Musical-
Projekten ein.  
Als großer Bewunderer von J.-S. Bach „nutzt“ er die Kirchenchöre 
der Umgebung, um als Gastsänger an seinen Werken 
mitzuwirken. Seine Liebe zu Bach geht sogar  soweit, dass er 
kleine Stücke von Bach auf dem Banjo spielt. 
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Blockflöten, Xylophon, Kochtöpfe, schon in der Kinderzeit 
bearbeitete Tilman Virgin alles, was ihm in die Finger kam. 
Gesang war immer sehr wichtig, Theorie eher lästig. Erste stark 
prägende musikalische Einflüsse: Golden Gate Quartet, Django 
Reinhard, Dubliners, Svend Asmussen. 
Mit 20 erste Band (mit E-Gitarre): zu viele Gitarristen. Tilman stieg 
spontan auf E-Bass um. Ähnlich kam er zu anderen Instrumenten. 
Der musikalische Bogen spannte sich von Country über Blues und 
Rock bis hin zu Reggae und Salsa mit Musikern aus Afrika. 
Irgendwann hatte er Verstärker, Verzerrer und sonstige Elektronik  
satt. Seitdem konzentriert er sich auf Folk und Skiffle auf 
akustischen Instrumenten aller Art und experimentiert nebenbei 
mit merkwürdigen Dingen wie Teekistenbässen. 
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sind Musiker mit unterschiedlichsten musikalischen 
Wurzeln, aber langer gemeinsamer Erfahrung. 
 
Sich nur auf eine musikalische Richtung 
festzulegen, war für die „alt gedienten“ Folkies 
undenkbar. 
Die Musik des� %& ' � � � & ( $& ) � *+ � s ist eine 
abgerundete Mischung von traditionellem und 
neuem Folk der „Lowlands“, der tiefer gelegenen 
Länder um Nord- und Ostsee und dem 
Nordatlantik – wie beispielsweise Irland, 
Schottland, der Bretagne, Skandinavien und 
Norddeutschland. 
 
Genauso umfangreich und breit gefächert wie das 
Repertoire des� %& ' � � � � & ( $& ) � *+ � s sind auch 
ihre Instrumentierung (12 verschiedene 
Instrumente + mehrstimmiger Gesang!) und die 
abwechslungsreichen Arrangements. 
 
Besonders hervorzuheben ist die keltische Harfe, 
die sowohl als Rhythmus- und Begleitinstrument 
als auch solo gespielt eindeutige Akzente setzt. 
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�  Sie lieben irische Musik – aber möchten sie in 

ruhiger und entspannter Atmosphäre genießen 
und nicht das zehnte Sauflied und den 
zwanzigsten Reel in einer rauchigen Kneipe? 
Und die schottische Musik, die aus mehr als nur 
Dudelsack besteht, möchten Sie auch gerne 
kennen lernen? 

 

�  Sie möchten auch deutsche und plattdeutsche 
Musik hören – aber „volkstümliche Musik“ ist 
Ihnen zu kommerziell und zu „platt“? 

 

�  Sie möchten interessante, besinnliche wie 
schwungvolle Musik ohne elektronischen 
Schnickschnack und Effekte auf rein akustischen 
Instrumenten hören? 

 

Dann sollten Sie unbedingt unsere Konzerte 
besuchen. 
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Aus der Fülle an Material und Erfahrung der Musiker 
entstanden im Laufe der Zeit drei Programme: 
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  finden sich 
traditionelle und selbst geschriebene Lieder in 
Platt- und Hochdeutsch, Instrumentals aus dem 
keltischen und skandinavischen Raum und 
eingestreute „Döntjes“ (Anekdoten). 
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  stehen 
schottische und irische Lieder und Tänze neben 
Bluegrass und Country-Stücken. 
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 � � � �� � 1111, mit Liedern, Instrumental-
Musik, Geschichten und Gedichten zum Fest. 

 

Durch diese musikalische Vielschichtigkeit kann � � $�

%& ' � � � & ( $& ) � *+ �  in Absprache mit dem 
jeweiligen Veranstalter individuell Konzerte 
zusammenstellen und auf spezielle Wünsche 
eingehen. 
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Homepage: www.folk-consortium.de 
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